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WIR GRATULIEREN

Zum Geburtstag
am 1. November

Asel: Hildegard Böhle, 85 Jahre
Bömighausen:
Erich Pöttner, 80 Jahre
Goddelsheim:
Marlene Behle, 70 Jahre
Sachsenhausen:
Erika Meyer, 80 Jahre
Waldeck:
Ursula Falk, 80 Jahre
Wrexen:
Stanislaw Zynek, 70 Jahre;
Marie Luise Rauer, 80 Jahre

Das WLZ-Redaktionssekretari-
at ist erreichbar unter der Te-
lefonnummer 05631/560150.

Aufgetaucht

Algorithmus,
bitte hilf!

D ie Leute reden über
„Algorithmus“, wie
übers Wetter am

nächsten Tag. Bin ich der ein-
zige, der Bahnhof versteht?
Laut Wiki bezeichnet Algo-
rithmus eine „eindeutige
Handlungsvorschrift zur Lö-
sung eines Problems oder ei-
ner Klasse von Problemen“.
Was bedeutet es dann, dass
Onkel Google den Algorith-
mus einsetzt, um Werbung
auf mich zuzuschneiden?

Am Wochenende hatte ich
wahrlich ein Problem. Mit ei-
nem Gichtanfall. Ich sage
euch: Die Schmerzen im gro-
ßen, linken Zeh fühlten sich
an wie eine ganze Klasse vol-
ler Problemen. Klarer Fall
also für einen Algorithmus.
Ich ließ mir sagen, dass Grü-
ner Hafertee helfe. Als ich
ihn im Internet ordern will,
stellt mir Onkel Google den
passenden Algorithmus
dazu: „Kunden, die Grünen
Hafertee kaufen, haben auch
die CD „Pride“ von Rea Gar-
vey (Sie wissen schon, der
Rübezahl-Typ aus „Voice of
Germany“), einen Satz Dura-
cell-Mignon-Batterien und
dieses intelligente Heizkör-
perthermostat gekauft.

Aha, das also ist eine „ein-
deutige Handlungsvorschrift
zur Problemlösung“. Gicht-
finger weg von „Voice of Ger-
many“, die Sendung kann ei-
nen Anfall auslösen. Dage-
gen hilft Duracell-Hasen-
Gymnastik und wenn ich de-
ren Wirkung mit Grünem
Hafertee unterstützen will,
sollte ich diesen schonend
über einem Heizkörper mit
intelligentem Thermostat
brühen. Hoffentlich habe ich
meinen persönlichen Algo-
rithmus richtig verstanden,

wurde, beim nächsten Mal ans
Tempolimit halten, weil er ja
nun Bescheid weiß? Oder
kann er sich nach einer gewis-
sen Zeit auf seine Vergesslich-
keit berufen? Über alldem

Schild vorüber mit 70 nach
Wellen unterwegs ist.

Wie verhält es sich jedoch,
wenn der Kasseler Biker ein
Krankenpfleger ist, der unter
der Woche täglich über Wel-
len/Wega von seinem Zuhause
in der Nordhessen-Metropole
zu seinem Arbeitsplatz in ei-
ner Wildunger Klinik pendelt?
Der weiß prinzipiell von dem
Schild.

Kein verkehrter Ansatz – im
Grundsatz. Aber: Was, wenn
er im Zweifel vor Gericht be-
teuert: Ich fahre immer nur
auf dem Hinweg über Wellen
und auf dem Rückweg stets
die Alternativroute auf der
Bundesstraße 253, wo ich
nicht an dem ominösen 70er-
Schild vorbeikomme?

Und noch eine Frage: Muss
sich jemand, der unter den ge-
schilderten Umständen zu Un-
recht geblitzt und verwarnt

BAD WILDUNGEN/EDERTAL.
Die neue Geschwindigkeitsbe-
schränkung zwischen Wega
und Wellen, die nur in diese
eine Fahrtrichtung 70 km/h
anordnet und in Gegenrich-
tung weiterhin 100 Stunden-
kilometer gestattet, offenbart
Otto Normalverbraucher bei
näherem Hinsehen ein Ver-
kehrsrechts-Wirrwarr.

Ein einziges Schild installiert

Grund dafür ist, dass die
Straßenverkehrsbehörde des
Landkreises ein einziges 70er-
Schild kurz hinter dem Orts-
ausgang Wega gen Wellen vor
der Flussbrücke installiert hat.
Hinter der Flussbrücke rechts
liegt aber der gerade von Orts-
fremden häufig genutzte
Wanderparkplatz für den Ede-
rauen-Radweg. Ein Gedanken-
experiment verdeutlicht die
Folgen dieses Umstands:

Wer etwa als Kasselaner
oder Korbacher von Wellen
aus (Tempo 100 erlaubt) auf
diesen Parkplatz fährt, muss
nicht wissen, dass bei der
Rückfahrt in Richtung Wellen
70 km/h Höchstgeschwindig-
keit einzuhalten sind. Er kann
das Schild nicht sehen.

Unwissen schützt vor Strafe

Daraus folgt: Er muss sich
nicht daran halten und darf
für einen Verstoß nicht be-
langt werden. Das bestätigt
auf Anfrage der Wildunger
Ordnungsamtsleiter Martin
Segeler, dessen Behörde in
Wildungen, Edertal und Fritz-
lar Radarkontrollen durch-
führt. Hier kippt der alte römi-
sche Rechtsgrundsatz vom
Nicht-Wissen, dass nicht vor
Strafe schützt.

Erweitern wir das Gedan-
kenexperiment: Ein Kasseler
Motorradfahrer, der am Wo-
chenende eine Runde auf dem
Ederauen-Radweg mit Inli-
nern skatet und danach sein
Bike zurück über Wellen
lenkt, darf mit Fug und Recht
mit 100 km/h einen anderen
Motorradfahrer überholen,
der gerade aus Wega am

Hier gilt der doppelte Rechtsweg
Noch mehr Wirrwarr: Weshalb Tempo 70 zwischen Wega und Wellen selbst in eine Richtung nicht immer greift

Die Straßenverkehrsbehörde hat hinter der Ein- und Ausfahrt auf den Ederauenradweg-Parkplatz kein 70er Schild mehr aufgestellt.
Deshalb gelten ab hier für unterschiedliche Verkehrsteilnehmer de facto unterschiedliche Rechtsvorschriften. Foto: Schuldt

schwebt die Frage, ob es zuläs-
sig ist, einen Zustand zu schaf-
fen, durch den zwei Personen
mit unterschiedlicher Orts-
kenntnis vor Gericht unter-
schiedlich behandelt werden?

Die 800 Meter Landstraße
zwischen Wega und Wellen
scheinen sich als Anschau-
ungsbeispiel zu eignen für ju-
ristische Aus- und Fortbildung
in Sachen Verkehrsrecht.

Kommentar

Unterwegs in Absurdistan

M it seinem 2015er-Er-
lass zu Tempolimits
auf kurzen Landstra-

ßenabschnitten hat Hessens
Verkehrsminister Tarek al
Wazir einen Wechsel in der
Betrachtung der STVO einge-
leitet. „Freie Fahrt für freie
Bürger“, wo es geht, und sei es
auf ein paar Metern, steht
nicht mehr als oberste Maxi-
me. Der Erlass setzt den
Schwerpunkt im Zweifel auf

Verkehrssicherheit, wenn es
sich um Sekunden handelt,
die ein Autofahrer durchs
Tempolimit auf einer Kurz-
strecke verliert. Die Straßen-
verkehrsbehörde des Kreises
hat diesen Ball zwischen
Wega und Wellen nicht aufge-
nommen. Im Gegenteil: Sie
stiftet Verwirrung, indem sie
auf der Straßenseite, für die
sie 70 km/h anordnet, de facto
zweierlei Verkehrsrecht ein-

Matthias
Schuldt über
ein Verkehrs-
zeichen, das
eine Reihe
von Unklar-
heiten schafft

führt. Vor dem Gesetz sind
nicht alle gleich, sondern ob
ich bestraft werde oder nicht,
hängt davon ab, von welcher
Richtung her ich einen Park-
platz anfahre: eine Reise
durchs wilde Absurdistan.

wenn sie eine Walnuss öffnen
will. Und der Uhu hinterlässt
an seinem Rupfplatz nicht nur
Federn von Bussarden und
Krähen, sondern auch manch-
mal das Fell eines Igels. (r)

Bergmann, H.-H. & S. Klaus: Spu-

ren und Zeichen der Vögel Mittel-

europas. Aula-Verlag, Wiebels-

heim 2016. Preis 24,95

Interesse und Verständnis
wahrzunehmen.

Lochreihen in der Baumrin-
de stammen vom Buntspecht,
der daraus Baumsaft trinkt.
Stücke von Miesmuschelscha-
len hat die Silbermöwe übrig-
gelassen, die die Muscheln
über der Strandpromenade ab-
geworfen hat. Ganz ähnlich
macht es die Nebelkrähe,

bei anderer Gelegenheit wie-
derzufinden.

Darüber hinaus wird aber
auch darüber berichtet, wie
und wo die Vögel die Spuren
und Zeichen ihrer Anwesen-
heit erzeugen: Wie die Krähe
sich die Walnuss beschafft, de-
ren Schalen sie öffnet und spä-
ter liegen lässt, wie der Bunt-
specht den Fichtenzapfen in
einem Baumspalt festklemmt,
um ihm die Samen zu entneh-
men, und wie die Singdrossel
die Schnecke auf einen Stein
schlägt, um sie von der Schale
zu befreien und zu verzehren.

Für neugierige Entdecker

Sich mit solchen Spuren
und Zeichen der Vögel zu be-
schäftigen, hat noch einen
entscheidenden Vorteil. Wenn
die Vögel schon fort sind oder
sich schnell der Wahrneh-
mung entziehen, bleiben ihre
Hinterlassenschaften an dem
Ort, den der Vogel verlassen
hat.

Oft sind sie ein Nachweis
dafür, dass der Vogel an die-
sem Platz gewesen ist, viel-
leicht sogar hier lebt.

Das neue Buch will hier Hil-
fe anbieten. Es regt dazu an,
draußen in der Natur auf-
merksamer zu sein und selbst
die unscheinbarsten Hinter-
lassenschaften der Vögel mit

MENGERINGHAUSEN. Wer
hätte gedacht, dass Kormora-
ne mit ihrem ätzenden Kot ih-
ren eigenen Brutbaum zerstö-
ren?

Oder, dass ein Eisvogel das
Skelett der von ihm verzehr-
ten Fische übriglässt, der
Graureiher es aber verdaut?

Und, dass ein Buntspecht
die Walnuss in einer Specht-
schmiede aufhackt, die Raben-
krähe sie aber auf eine Straße
fallen lässt, so dass die harte
Schale zerbricht?

Spuren lesen wie Indianer

Solche Geschichten erzählt
das neue Buch mit dem Titel
Spuren und Zeichen der Vögel
Mitteleuropas, das Professor
Hans-Heiner Bergmann zu-
sammen mit seinem Kollegen
Dr. Siegfried Klaus jetzt veröf-
fentlicht hat. Es geht um alles,
was Vögel bei ihrem Tun er-
zeugen und hinterlassen. Was
man finden kann, wenn der
Vogel schon weg ist.

Um Vögel richtig zu verste-
hen, muss man nicht nur ihre
Federn und ihre Gesänge ken-
nen, sondern auch das, was sie
in ihrer Umwelt verändern
und hinterlassen. Wer auf In-
dianerart ihre Spuren und Zei-
chen aufzufinden und zu deu-
ten versteht, ist ihnen schon
ganz nahe und weiß sie auch

Aus dem Privatleben der Vögel
Ein neues, spannendes Vogelbuch des Ornithologen Professor Hans-Heiner Bergmann

Buchautor Professor Hans-Heiner Bergmann. Foto: Elmar Schulten

VOLKMARSEN. Die Karneva-
listen an Twiste und Erpe ha-
ben den hessischen Kabaret-
tisten Maddin Schneider für
den 2. Dezember in die Kugels-
burgstadt eingeladen.

In seinem Neuen Programm
geht es Maddin nicht nur um’s
Lachen; er gibt
auch ganz
praktische Le-
benshilfe und
Life-Style-
Tipps auf der
Grundlage eso-
terischer Weis-
heitslehren.
Meister Mad-
din hat ver-
sucht, die jahrtausendealte
Weisheit Indiens mit uraltem
Wissen aus Hessen zu verbin-
den. Dabei sind ganz spezielle
Wohlfühltechniken herausge-
kommen, wie zum Beispiel
das Babbel-Yoga.

Nach diesem Schnupper-
kurs in hessischer Sprachma-
gie fühlen sich die Zuschauer
„leggär-loggär-leicht“.

Karten für den Auftritt in
der Nordhessenhalle gibt es
für 21 Euro im Vorverkauf bei
der Raiffeisenbank und der
Sparkasse in Volkmarsen, au-
ßerdem bei Christian Diste,
Tel. 05693/918869, oder per
Mail an: kartenbestel-
lung@schurri.de (r/es) Foto: pr

Karnevalisten
laden Maddin
Schneider ein

Maddin
Schneider

KORBACH. „Power Point opti-
mal nutzen“ – die Volkshoch-
schule bietet zu diesem The-
ma am 5. November in Kor-
bach ein Tagesseminar für
Einsteiger an. Teilnahmevo-
raussetzungen: Gute Grund-
kenntnisse der PC-Arbeit un-
ter Windows. Der Kurspreis
beträgt 55,50 Euro. Kursleiter
ist Manuel Wolf. Anmeldun-
gen unter Tel. 05631/97730
oder www.vhs-waldeck-fran-
kenberg.de. (r)

Tagesseminar
zu Power Point

530962

Markus
Textfeld
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